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Und ſie mauſert ſich doch
Eine Tugw befitzen die Sozialdemokraten
robheitJrebheit

Hannover

ſie aus dieſem Umſtande auch für ſich das Recht zu entnehmen
gegen andere ihnen fern ſtehende Mitmenſchen ebenſo grob ſein

Ein unangreifbarer Stand
Die ganz beſondere

zudürfen wie gegen die Genoſſen
punkt iſt dieſes jedenfalls nicht
Vorbedingung die bei den Genoſſen infolge der ihnen wenn
nicht angeborenen ſo doch durch die Partei auerzogenen Grob
heit allerdings meiſt gegeben iſt nämlich die Vorbedingung der
Gegenſeitigkeit iſt im Verkehr mit Anhängern anderer poli
tiſchen Parteien meiſt nicht vorhanden Hier meinen wir
wäre es denn doch ſehr angebracht wenn auch die Sozial
demokratie ihr Recht auf Grobheit etwas weniger geltend
machte und an ſeine Stelle das Recht der parlamentariſchen
Ausdrucksweiſe und Höflichkeit ſetzte

Man kann hierauf zwar antworten Kämpft ihr Gegner der
Sozialdemokratie doch mit denſelben Waffen

anderthalbe
von den ſozialdemokratiſchen Genoſſen ſchon
lächelnden Mundes geantwortet worden aber trotzdem kann

auf Grobheit das bei den Genoſſen ſogar mitunter in das
Recht auf Rohheit verkehrt aber ſodann natürlich etwas ſehr
euphemiſtiſch für ihr gutes Recht als hohe Steuern zahlende
Staatsbürger ausgegeben wird auch für ſich zu uſurpiren und in
Anwendung zu bringen Das geht einfach nicht Es widerſtrebt
geradezu dem angeborenen Feingefühl mancher Gegner der Sozial
demokratie und wird namentlich von dem Liberalismus als
Agitationsmittel um dadurch die Maſſen zu blenden und für
ſich zu gewinnen ganz entſchieden verworfen Ein derartiges
die Maſſen künſtlich erregendes Mittel haben wir glücklicher
weiſe nicht nöthig Wer nicht durch unſere Lehre dürch unſer
Thun und Handeln zum Liberalismus bekehrt wird den wollen
wir auch nicht durch Schlagworte oder wohlüberlegte gegen
den politiſchen Gegner ausgeſpielte Grobheiten und Redens
zrten einfangen Die Sozialdemokratie hält einen derartigen
Standpunkt allerdings für Unverzeihliche Schwäche und Schlaff
heit und kommt dann leicht dazu die Liberalen für ſchlapp
zu erklären oder gar zu ihrer Grobheit die Zuflucht zu nehmen
und die Liberalen kurzweg als eine formloſe Gallerkmaſſe zu
bezeichnen Wirklich ein hübſcher nur leider etwas zu ge
ſuchter Ausdruck der von der großen Menge der Genoſſen

und für die iſt er doch einzig und allein beſtimmt wohl
belächelt aber leider nicht verſtanden wird Was meint aber
nun wohl die Sozialdemokratie wenn auch wir einmal ein
bißchen in den Schätzen der Natur herumkramen und dort ein
auf ſie paſſendes Bild ſuchen würden Wir haben ſchon eins
gefunden allerdings eins das nur von recht wenigen

Nachdruck verkoten

Der deutſche Soldat
Eine kulturgeſchichtliche Skizze von Dr Hans Valentin
Tief im Blute liegt den Deutſchen ſeit den älteſten Zeiten

die Liebe zum friſchen fröhlichen Soldatenleben Hunderte
kerniger alter Volkslieder beſingen den wackeren Soldaten und
auch in den Werken der Meiſter unſerer klaſſiſchen Litteratur
iſt er eine beliebte Geſtalt Denkt Klärchen an ihren Egmont
o ſummt ſie ein munteres Soldatenliedchen in Wallenſtein s
ger lebt echter Soldatengeiſt Leſſing hat in ſeiner Minna

des großen Friedrich s Soldaten geſchildert und Heinrich
von Kleiſt in ſeinem Hauptwerke ein Soldatenſchickſal behandelt
n dem großen prächtigen Gewebe das wir deutſche Kultur
geſchichte nennen bildet die Geſchichte des deutſchen Soldaten
thums einen beſonders leuchtenden und charakteriſtiſchen Ein
ſchlag und gar heute wo Heer und Volk in Deutſchland
eins ſind und die faſt unvergleichlichen Thaten des Volksheeres
noch unverblichen in aller Erinnerung leben muß dieſe Seite

Es war daher
ein ſehr glücklicher Gedanke des Verlages von Eugen Diederichs
in Leipzig dem deutſchen Soldaten eine eigene Monographie
zu widmen und ein zweiter glücklicher Gedanke war es die
Ehaltvolle und feſſelnde Darſtellung mit einer reichen Fülle
s anziehendſten und beſtgewählten Bildermaterials zu be
eiten ſo daß Text und Jlluſtrationen harmoniſch zu einem

anſchaulichen und gennßreichen Bilde ſich vereinen
zon deutſchen Soldaten können wir füglich erſt von der
u ab ſprechen da ſein Stand als eine geſchloſſene Organi
qm erſcheint Darum werden wir den aitgermanſſchen
Tleger den Ritter des Mittelalters nicht eigentlich als
odaten bezeichnen Aber gegen das Ende des 15 Jahr
be hderts iſt der deutſche Soldat mit einmal da und iſt gleich
gemet ausgebildet ſo lebenskräftig und ſo fertig daß man
ſeint hat er müſſe die ſchuelle Schöpfung eines Einzelnen

n Dieſer deutſche Soldat iſt der Land sknecht und ſein
dicueintlicher Schöpfer Maximilian viel weniger der letzte

ter, als der Vater des modernen Soldatenſtandes
geht hat er den Landsknecht nicht aber die ganze Frucht

Fuß der Jdee aus geworbenen Landeskindern eine verläßliche
Killereeh zu bilden

Zwar

p klar erkannt und gegenüber den alten
ringen ichen die neue Waffe vornehm machen und in Mode

gen geholfen iſt er doch ſelbſt an der Spitze einer Lands

Saal

das iſt die
ie ſind man möchte ſagen von wirklich göttlicher

G Wie grob ſie unter ſich ſelbſt ſein können das haben
ſie ſchon verſchiedentlich vor aller Oeffentlichkeit gezeigt zuletzt
und ganz beſonders aber auf dem großen Parteitage zu

Da ſie nun unter ſich das Recht der Grobheit in
ſo ausgedehnter Weiſe gelten und walten laſſen ohne daß es
dabei wie man zu ſagen pflegt zum Krach kommt ſo ſcheinen

Gebt auf den
groben Klotz einen groben Keil oder ſetzt gar auf einen Schelmen

Ja das iſt alles recht gut und iſt auch faktiſch
des Oefteren

ſich nicht jeder dazu entſchließen ſo ohrte weiteres das Recht
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Genoſſen verſtanden werden wird das ſchadet aber nichts
denn gerade für dieſe wenigen nämlich für die ſozialiſtiſchenTheoretiker paßt es am beſten wir haben alſo eins ge
funden nehmen auch einmal zu der ſozialdemokratiſchen Non
chalance mit der ſie aller Welt ihre Meinungen und Grob
heiten entgegenzuſchleudern beliebt unſere Zuflucht und behaupten
kurz und bündig Die Sozialdemokratie ſteht noch weit weit
unter der formloſen Gallertmaſſe, ſie hat bereits den
unterſten Grad des Foſſilſeins erreicht ſie iſt ein Koprolith

So da haben wir auch einmal eine Grobheit und zwar eine
recht tüchtige gegen die Sozialdemokratie geſagt Sie iſt zwar
nicht größer oder infamer als es diejenige iſt die ſich neulich
die Sozialdemokratie gegen uns erlanbte als ſie uns eine
formloſe Gallertmaſſe nannte aber nach unſerer Meinung

genügt ſie um eben einmal auf den groben ſozialiſtiſchen Klotz
einen ebenſo groben liberalen Keil zu ſetzen Na und dann
haben wir auch und das wird uns bei unſeren liberalen Leſern
die einen derartigen Ausfall gegen den politiſchen Gegner von
uns nicht gewohnt ſind entſchuldigen mildernde Umſtände für
uns Wir ſind die Angegriffenen befinden uns alſo in der
Defenſive und haben den geworfenen ſozialiſtiſchen Stinktopf
mit etwas liberalem griechiſchen Feuer beantwortet

Da wo nun aber Feuer hingeworfen wird da wird es hell
und licht und ſo fühlen auch wir die wir vom Feuer Gebrauch
gemacht haben uns verpflichtet über den von uns angewandten
Ausdruck Helle zu verbreiten alſo zu beweiſen daß der frag
liche Ausdruck für die Sozialdemokratie paſſend iſt Wir thun
dieſes nur aus Achtung vor uns ſelbſt und vor unſeren Leſern
da wir nicht gewohnt ſind etwas und ſei es auch nur eine
dem Gegner aufgebrummte Grobheit gleich der Sozialdemokratie
in die Welt zu ſchleudern ohne den Beweis der Wahrheit für
unſere Behauptung anzutreten

Wir haben die Sozialdemokratie mit einem Koprolithen
verglichen alſo für foſſil für leblos erklärt Es iſt dieſes
natürlich nur bildlich zu verſtehen auch darf dieſes Bild
wie jedes oratoriſche Bild oder jeder Vergleich nicht
bis zur äußerſten Konſequenz verfolgt werden Sonſt
wird wir geſtehen das ganz offen und unumwunden
zu auch unſer Vergleich hinken Jn zweierlei Hinſicht
können und dürſen wir jedoch die Sozialdemokratie als etwas
recht foſſil bezeichnen Nach Außen hin hat ſie ſich bisher in
ganz unverantwortlicher Weiſe von der Mitarbeit an der
Hebimg unſerer ſozialen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe ab
geſchloſſen und nach Jnnen hin kann ſie ſich auch nicht von
ihrem foſſilen Parteiſtandpunkte loslöſen ſondern behauptet
noch immer es ſei innerhalb der Partei alles beim Alten und
leugnet zugleich die ganz offen zu Tage getretene Mauſerung
der Partei Das ſind zwei ſchwere Fehler die die ſozialdemo
kratiſche Partei einſtmals wird bitter büßen und theuer be
zahlen müſſen Mit Verſprechungen und Hinweiſen auf eine
beſſere Zukunft kann eine Partei namentlich wenn ſie ſo radikal
und zielbewußt agitatoriſch vorgeht wie die Sozigldemokratie
die Maſſe wohl eine gewiſſe Zeit hinhalten und für ſich be
geiſtern aber wenn von all den ſchönen Verſprechungen nicht
eine einzige in Erfüllung geht wenn der prophezeite Zuſammen
bruch der beſtehenden wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen
Verhältniſſe gar zu lange auf ſich warten läßt wenn das ge
prieſene Wolkenkuckucksheim des erträumten Zukunftsſtaates

knechtsſchaar in Köln mit dem Spieße auf der Schulter der
bislang als das Symbol unnoblen Kriegsdienſtes gegolten
hatte eingezogen Alſo entſtand das Landsknechtsthum und
welche Fülle ſtrotzenden und urſprünglichen Lebens barg es
lange Jahrzehnte in ſich Der enge Ring des alten adeligen
Ritterthums brach in der Schlachtordnung und vor den
Kriegsartikeln waren die Knechte alle gleich dem Tüchtigen
ſtand die Bahn zu Ruhm und Ehre oſſen die Ehrgeizigen
die Unzufriedenen aus allen Ständen fanden unter dem
Banner der Landsknechte eine gute Statt und konnten
gewinnen wonach ihr Herz begehrte Gold Frauengunſt
Wohlleben Ehre Eroberten deutſche Knechte doch ſelbſt die
ewige Stadt und iſt ihnen damals beim sacco di Roma 1527
kein Muthwill zu viel geweſen Haben ſich da in Kardingls

röcke und hüte gekleidet und ſo vermummt in der Stadt den
Wälſchen zum Spotte übermüthige Umzüge vollführt und
Beute aller Art lief ihnen in Hülle und Fülle in der reichen
Stadt des Papſtes zu Der Ruf einer ſolchen That flog
ſchnell durch dvs ganze ſtaunende Germanien und ſchaffte den
Landsknechten Reſpekt und kehrte Einer von ſeinen Kriegszügen
heim ſo war er ein großes Thier und wußte von Welt und
Menſchen mit Selbſtgefühl und aus eigener Anſchauung zu
erzählen was den biederen Deutſchen bis dahin nur noch gar
zu ſelten vergönnt geweſen war Glückte es aber dem Knechte
nicht in ſeinen alten Tagen vom Ueberfluſſe der Kriegsjahre
gemächlich leben zu können ſo tröſtete ſich der echte friſche
Soldatenſinn

Ei werd ich dann erſchoſſen
Erſchoſſen auf breiter Haid
Man trägt mich auf langen Spießen
Ein Grab iſt mir bereit
So ſchlägt man mir den Pumperlein Pum
Der iſt mir neunmal lieber
Denn aller Pfaffen Gebrumm

Verſe aus denen die kräftige Luſt eines ungebrochen reichen
Lebens gar köſtlich uns anweht

Und ungebrochen und reich war das Leben der Landosknechte
fürwahr in jeder Beziehung Da gab s nichts Steifleinenes
nichts Mechaniſches Buntſcheckig gingen ſie einher und das
buntgeflickte Gewand der Zeuge härter Tage ward gar bald
Landsknechtstracht und möde Buntſcheckig friſch und aus
gelaſſen ging s auch im Lager zu Jhre Weiber und Kinder
führten ſie mit ſich und die Frauen machten ſich durch Kochen

nen

Waſchen Pflege der Verwundeten uſw gar nützlich hingen

abſolut nicht erſcheinen will dann muß und wird endlich einmal
der Tag der Abkehr erſcheinen Um ſo ſchneller wird dieſer
Tag kommen je mehr ſoziale und wirthſchaftliche Förderungen
von den anderen Parteien durchgeſetzt werden ohne daß es den
von den Maſſen gewählten ſozialiſtiſchen Volksvertretern bis
lang beliebt hätte an dieſen Förderungen und an der Hebung
und dem freiheitlichen Ausbau unſerer wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe mitzuarbeiten Der Standpunkt das Gute das mir
geboten wird zu verwerfen weil ich das von mir erſtrebte
Beſſere und Beſte noch nicht bekommen kann iſt theoretiſch
wohl zu vertheidigen praktiſch iſt er jedoch weil er foſſil iſt
zu verwerfen Nicht in der dogmatiſchen Theorie ſondern in
der realen Praxis iſt der Fortſchritt und das Glück zu ſuchen
und zu finden

Ebenſo falſch und für die ſozialdemokratiſche Partei verderb
lich iſt der foſſile Standpunkt den ſie nach Jnnen zu vertreten
noch immer beſtrebt iſt Es ſcheint als ob die ſonſt ſo hell
hörigen und ſcharfängigen Genoſſen hier nicht hören und nicht
ſehen können oder nicht wollen Das letztere dürfte das
Richtige ſein Die ſehen wohl den Riß der durch das Ge
bände klafft aber ſie wollen ihn nicht ſehen ſie hören auch das
Krachen im Gebälk aber ſie verſchließen trutziglich ihre Ohren
dagegen und behaupten nach Außen und nach Jnuen mit wirk
lich beneidenswerther Kühnheit ſie ſeien die Alten geblieben
und das Gebäude der Sozialdemokratie ſtehe heute feſter und
ſicherer da denn je O über dieſe fruchtloſe Selbſttänſchung und
dieſes in Wahrheit foſſile Beharren auf einer ganz unhaltbar
gewordenen Poſition Als der Geiſt einmal über Herrn
Auguſt Bebel kam da prophezeite er den kommenden
Kladderadatſch Nun Herr Bebel wird recht behalten

der Kladderadatſch wird kommen wird bald kommen aber
nicht für die heutige Geſellſchaft ſondern für die heutige
Sozialdemokratie denn mag ſie ſich nun ſträuben wie ſie will
mag ſie noch ſo zorn und kampfesmuthig ihre Grobheiten und
Schlagworte in die Welt hinausdonnern eine Thatſache
ſchafft ſie doch nicht aus der Welt nämlich Sie mauſert ſich

doch ODentſches Reich
Hof und Perfonaluachrichte n

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland ſpendeten
5000 M für Wohlthätigkeitsanſtalten und eben ſo viel für die
Armen der Stadt Darmſtadt

Angeſichts des wiederholten Verfuchs der Londoner Finanz
chronik, den angeblichen Aufenthalt des Unterſtaatsſekretärs
Frhrn v Richthofen auf engliſchem Boden politiſch auszu
beuten ſtellt die Nordd Allg Ztg nach Einziehung genauer
Erkundigungen feſt daß Frhr v Richthofen für die Zeit ſeines
Erholungsurlaubs Aufenthalt auf der Jnſel Wight beabſichtigte
davon aber auf ärztlichen Rath abſah und ſeinen Urlaub auf
Korſika verbrachte Thatſächlich ſei Frhr v Richthofen gar
nicht auf engliſchem Boden geweſen er habe während
der Zeit ſeines Urlaubs keinerlei Briefwechſel geſchäftlichen
Jnhalts nach England geführt Damit werde hoffentlich der
mit ſeinem Namen getriebene Schwindel endgiltig abgethan ſein

Die Nordd Allg Ztg meldet Der Direktor der handels
politiſchen Abtheilung im Auswärtigen Amte Reich ardt hat
aus Geſundheitsrückſichten die Verſetzung in den Ruheſtand nach

ihrein Knechte in Treuen an und tröſteten ſich wenn er gefallen
war mit einem andern Freilich artete das Landsknechtsleben
gar bald aus Ein Troß von unnützen Leuten Spaßmachern
Ganklern Marketendern und dergl mehr folgte dem Heere
da ging der mit Blut erworbene Sold ſchnell drauf der
Humpen und die Würfel waren gefährliche Feinde des Lands
knechtes Ein Fähnlein teutſcher Knechte die nüchtern ſein,
wird in einem Spottliede vom Jahre 1544 als eine unerhörte
Seltenheit geſucht und was das Spiel angeht ſo genügt die
Erinnerung daß ein Kartenſpiel noch bis auf dieſen Tag den
Namen der Landsknechte bewahrt Doch die ſchlimmſte Gefahr
waren wohl die Heerfrauen, die dem Zuge folgten und um
deren Neigung ſich dann oft genug bitterer Streit erhob

Bei all dieſen und manchen anderen Nachtheilen erhielt ſich
doch das Landsknechtsthum lange in hoher Blüthe Aber daß
die Knechte eben doch nur Söldner waren heute dem morgen
jenem Herrn heut dem Katholiken morgen dem Proteſtanten
dienten daß keine große Aufgabe keine einheitliche Idee ſie be
lebte dieſer Umſtand zerſtörte das Landsknechtsweſen von
innen heraus und ſchon um die Mitte des 16 Jahrhunderts
ſtrömte nicht mehr die junge Blüthe der Nation ſondern der
Abſchaum die böſen Buben aller Länder zu ſeinen Fahnen
Es erſtarrte die taktiſchen Fortſchritte wurden nicht mehr in
Deutſchland gemacht ſondern entſtanden in den Hugenotten
und den niederländiſchen Kriegen und durch Guſtav Adolf s
Genie Dazu trat die wachſende Bedeutung der Feuerwaffen
das gränliche Geſchütz machte wie man klagte Männer und
Tapferkeit in Kriegsſachen überflüſſig Und die Knechte ſelbſt
waren nicht mehr die alten ſie werden jetzt als Bramarbaſſe
als Federhanſen und Eiſenbeißer verſpottet wenns an ein
Treffen geht gehen ſie nit hinan weit davon iſt gut für den
Schuß verſtecken ſich

Und ſo kam der dreißigjährige Krieg eine große Wende
auch in der Geſchichte des deutſchen Soldatenſtandes Dreißig
Jahre war er Herr im deutſchen Lande fühlte ſich auch ſo
ſah auf alle anderen Stände hergb und belrachtete beſonders
den Bauern als nur für ihn und ſein Wohlbefinden da Ein
Soldatenwort ſagte damals Sobald ein Soldat wird ge
boren ſind ihm drei Bauern auserkoren der erſte der ihn
ernährt der zweite der ihm ein ſchönes Weib beſcheert der
dritte der für ihn zur Hoölle fährt Darum ſtrömten auch
alle Verzweifelten und Ruinirten dieſem Stande zu aber mi
dieſem ſchlechten Geſindel entartete die Zucht der Soldat ſa
im Krieg nur ein Mittel zur Befriedigung ſeiner Wünſche un
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Der Kaiſer hat das Geſuch unter Verleihung des Rothen
dlerordens 1 Kl mit Eichenlaub angenommen e Nach

88 iK dem Vernehmen nach der bisherige Direktor im
Relichsſchatzamt Körner in Ausſicht genommen

Politiſches

verlautet daß der Kaiſer von Kiel aus die Englandrei
antreten wird

wird die Vereidigung der Marine Rekruten ſtatt
finden und an demſelben Tage wird ſich der Kaiſer an Bord der

Hohenzollern einſchiffen Eine amtliche Beſtätigung hat dieſes
Gerücht bisher nicht gefunden aber es erſcheint glaublich da der
kleine Kreuzer Hela der die kaiſerliche Yacht begleiten foll
von Wilhelmshaven nach Kiel zurückkehren wird

Die Haltung der Agrarier zuden neuen Flottenplänen S von dem Abgeordneten Theodor Barth in der
neueſten Nation folgender Kritik unterzogen

Das Hauptorgan des Bundes der Landwirthe kommt beidieſem aßlat y ſchöner patriotiſcher Aufwallung dem Sinne
nach zu folgender Maxime Für den beſſeren Schutz
des Vaterlandes iſt uns kein Opfer groß genug
das andere bringen vorausgeſetzt daß wir
Agrarier dabei etwas geſchenkt bekommen Aber
man iſt beſcheiden Mehr als eine Getreidezoll
erhöhung von 35 anf 60 M per Ton ne iſt einſtweilen
nicht in Ausſicht genommen aber daß dieſer beſcheidene Wunſch
erfüllt werde dafür verlangt man natürlich Garoptieen
Eine Erhöhung des Zolls auf Brotgetreide um 25 M per
Tonn bedeutet eine neue Steuerloſt von jäbrlich
mehr als 200 Millionen Mark Davon geht aünſtigen
Falls der fünfte Theil alſo 40 Millionen Mark in dieReichstaſſe als direkt bezablter re während der Reſt
in Form einer weiteren künſtlichen Preisſteigerung des in
ländiſchen Brotgetreides getragen werden würde Seit der
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes funktionirt dieſe
künſtliche Preisſteigerung ganz exakt und jede Durch
ſchnitts Arbeiterfamilie die jährlich eine Tonne Brot
getreide verbraucht kann ohne große Rechenkünſte aus
dem Zolltarif erſehen wie hoch für ſie die jährliche Brot
ſteuer iſt nämlich genau ſo hoch wie der Zoll für 1000 Kilo
gramm Weizen oder Roggen Würden die menſchenfreund
lichen Abſichten unſerer agrariſchen Patrioten in Erfüllung
gehen ſo könnten unſere Arbeiter demnächſt jeden Biſſen
Brot den ſie zu ſich nehmen mit folgendem erbaulichen
Selbſtgeſpräch würzen Dies Brot mit dem ich Frau
und Kinder ſättigen muß bezahle ich ſeit der
neueſten Verſtärkung unſerer Kriegsflotte um
jährlich 25 M theurer Davon opfere ich 5
damit wir die Zahl unſerer Schlachtſchiffe ver
doppeln konnten und weitere 20 M muß ich all
jährlich unſeren Agrariern als Proviſion dafür
bezahlen daß ſie dem Reichsfiskus gnädigſt
geſtattet haben mir jene 5 M abzunehmen
Aber ſo fragt Dr Barth iſt deun die Regierung über

haupt genöthigt den Agrariern ein politiſches Löſegeld zu
zahlen Keineswegs Das iſt nämlich der Humor davon
die Reichsregierung braucht ſich bei ihren
Flottenplänen um keine Partei weniger zu be
kümmern als um die Konſervativen und denganzen verehrlichen Bund der Land wirthe Dieſe
Elemente müſſen und werden bei der kommenden Flottenvor
lage ſo wie ſo mit der Regierung gehen genau ſo wie ſie es

mit Ausnahme von einigen nicht in Betracht kommenden
frondirenden Ultras bei der vorigen Flottenvorlage und bei
jeder früheren ernſthaften Militär und Marineforderung
der Regierung gethan haben Nicht deshalb weil die
Konſervativen irgend welche Schwärmerei für die
Kriegsflotte ähnlich ihrer Vorliebe für dieLandarmee beſitzen Davon ſind ſie weit entfernt ſie
ſehen in der Flotte vielmehr von jeher etwas Liberales was
ihnen unſympathiſch iſt Wohl aber ſind ſie klug genug ſich
zu ſagen daß ſie bei der Verweigerung derartiger Forde
rungen einen Konflikt mit der Krone herbeiführen würden
der in ganz anderer Weiſe wie der Kanalkonflikt nachwirken
und die ganze politiſche Stellung der Konſervativen im
Reiche wie in Preußen von Grund aus erſchüttern würde
Sie wiſſen auch ſehr gut daß der Fehler der in Preußen
ſeitens der Regierung bei der Ablehnung der Kanalvorlage
gemacht worden iſt nämlich das Abgeordnetenhaus nicht
aufzulöſen einer im Reichstag abgelehnten Flottenvorlage
gegenüber nicht gemacht werden würde Der Reichstag
würde ſicher aufgelöſt werden und wo blieben die Konſer
vativen bei einer Neuwahl in der ſie die Wünſche der Re
gierung und der Krone nach einer Verſtärkung der Wehrkraft
zu bekämpfen hätten Das ſpröde Gethue der

Deutſchen Tageszeitung und anderer agrariſcher Organe
gegenüber den neu aufgetauchten Flottenpkänen iſt deshalb
politiſche Koketterie mit untauglichen Mitteln
Nur eine unerlaubt naive Regierung könnte auf den Ge

Aus Kiel wird unterm 4 d Mts gemeldet Zengrding

dem agrariſchen Syndfkat ſeine Zuſtimmune SeneWrſiring durch politiſche Zugeſtändniſſe irgend

welcher Art abzukaufen al gtiſche
welche der ſo zialdemokra e Antra Die ung des daeenelgen gleichen geheimen und

direkten Wahlrechtes für die Landtagswahlen in der bayriſchen
Abgeordnetenkammer bei den Nationalliberalen und dem
Eentrum ja ſogar auch bei dem Konſervativen Lutz gefunden
dat erregt im höchſten Grade die Unzufriedenheit des frumben

Am 17 November und zwar in Gegenwart des Monarchen Reichsboten
Der Geiſt welcher von dieſem radikal demokratiſchen Wahl

eſetß ausgeht wird die Folge haben daß auf allen Seitendas Volk welches nicht der Wahlparole der Prieſter folgt
ſich der Sozialdemokratie anſchließen wird Das bißchen

ebildete Buürgerthum in den Städten mit dem derzſattonalliberallsmus ſich früher brüſtete iſt bekanntlich
überall bei den Wahlen machtlos wo der Prieſter und der
Sozialdemokrat oder beide Hand in Hand herrſchen Das
bat das Reichstagswahlrecht bewieſen Jn Preußen wo

der Landrath und Gutsbeſitzer noch einigen Einfluß
beſitzen iſt der demokratiſirende Einfluß des Wahblgeſetzes
noch etwas gemildert aber wo dieſer Einfluß fehlt wie in
den Städten deren Umgebung und in den Fabrikbezirken
tritt die radikale demokratiſirende Wirkung immer deutlicher
hervor

Dieſer konſervative Aerger giebt uns das ſchon längſt bekannte
Zugeſtändniß daß die Unterſtützung der Landräthe und
Gutsbeſitzer bei den Wahlen zum Deutſchen Reichstag von
nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt Wer freilich unte ſtützt
wird ſagt dex Reichsbote nicht doch wohl kaum das bißchen
gebildete Bürgerthum Sollte ſpäter einmal die Beeinfluſſung
der Wähler durch die genannten Faktoren ſo bemerkt das
Berliner Tageblatt richtig in Abrede geſtellt werden ſo

wollen wir uns an das Geſtändniß des Reichsboten erinnern
Auch ohne die erwähnte Unterſtützung wird das bißchen ge
bildete Bürgerthum den Kampf gegen Prieſter und Sozial
demokraten wie in Preußen ſo auch in Bayern aufzunehmen
entſchloſſen ſein Vor der Reichstagswahl im Juni
1897 wieſen die Konſervativen es weit von ſich auch nur den
Verſuch zu machen an dem allgemeinen direkten und geheimen
Wahlrecht zu rütteln jetzt ſind ſie es vor allem welche die
Einführung deſſelben Wahlrechtes in Württemberg und Baden
am ſchärfſten bekämpfen

Jn Londoner unterrichteten Kreiſen wird wie man den VB
N von dort telegraphiſch meldet die Geſammtzahl der zur
Anwerbung ehemaliger preußiſcher Unteroffi
ziere nach deutſchen Nordſerhäfen abgegangenen engliſchen
Werber auf 150 angegeben Die Meldung klingt wenig
glaubhaft Die deutſche Polizei würde jedenfalls ſchon einen
gzfr den anderen dieſer Gentlemen beim Kragen genommen
aben

Kirche und Schule
Lange haben die Lehrer auf die Erfüllung eines ſehnlichen

Wunſches warten müſſen Noch immer harrte das Lehrer
relittengeſetz der Veröffentlichung und es ſchien faſt daß es
an dem Widerſtand des Finanzminiſters noch gänzlich ſcheitern
könnte Mit um ſo größerer Freude wird deshalb die Meldung
der Berl N Nachr aufgenommen werden

Es ſind zwar durch die Beſchlüſſe des Landtages einige
der Regierung nach ihren im Landtage abgegebenen Er
klärungen recht unbequeme Beſtimmungen in die
Vorlage hineingebracht worden insbeſondere in be
treff der Zuwendungen an die großen Städte
Nach unſeren Jnformationen dürfte hier aber doch ſchließlich
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der Lehrer welche
ſowohl der Kultusminiſter als auch der Finanzminiſter bei den
Verhandlungen im Landtage lebhaft betonte über dieſe An
ſtände wohl hinweghelfen

Verwaltung und Rechtspftege
Die Unterhandlungen des Staatsſekretärs v Podbielski

über die Einführung einheitlicher Poſtwerth zeichen
ſcheinen in Stuttgart wenn man nach der Stimmung
urtheilen darf die in den dortigen Blättern zum Ausdruck
kommt kaum auf ernſte Schwierigkeiten geſtoßen zu ſein Anders
ſcheinen aber die Dinge in Bayern zu liegen Die bayeriſche
Centrumspreſſe will von einem Entgegenkommen auf dem Gebiete
des Poſtweſens nichts wiſſen und auch antiklerikale Blätter ver
mögen ſich mit der angeſtrebten Neuerung nicht zu befreunden
So ſchreibt beiſpielsweiſe die Münch Ztg

Sobald wir unſere eigenen bayeriſchen Briefmarken mit
dem bayeriſchen Waoppen aufgeben erhält unſer Poſtreſervat
recht einen Riß den dann zu erweitern ein Leichtes ſein
wird Es ſteht alſo wiederum ein Theil unſerer Selbſt
ſtändigkeit auf dem Spiel den ſo leichten Herzens hin
zugeben wir uns hüten ſollten Wir ſetzen unſer feſtes
Vertrauen auf die bayeriſche Regierung daß ſie nicht ein
Jota von unſerem Reſervatrecht preisgiebt denn an der

X renLüſte er kannte nicht Nation und Religion und menterte
wenn s ihm die Führer nicht recht machten Wein und Spiel
und Mädels die Menge herrſchten im Lager das Fluchen
ward ſo allgemein daß man wohl kommandirte Gebt Feuer
daß dich der Hagel erſchlag oder Marſchirt daß euch der
Donner erſchmeiß Freilich muß zur Entſchuldigung dieſer
wüſten und ſittenloſen Soldateska bedacht werden daß ſie in
dieſen Zeiten auch nicht mehr auf feſte und pünktliche Sold
zahlung rechnen konnte und ſo ſah ein jeder nur zu wie er
fich ſelbſt helfen und erraffen könne Der Landsknecht war
wohl wenn er verabſchiedet war oder es keinen Krieg gab
garten d h betteln und gelegentlich auch räubern gegangen

jetzt aber wurde das Beutemachen Plündern Rauben immer
und ſyſtematiſch betrieben und jenes in Auflöſung gerathene
Regiment des Grafen Merode hat die zweifelhafte Ehre den
Merodebrüdern oder Marodeuren den Hyänen des Krieges

den Namen für immer gegeben zu haben
So ging der deutſche Soldät aus dem großen Kriege

hervor verkommen und gerichtet Brandenburg Preußen
erwarb ſich das große nationale Verdienſt den deutſchen

Soldatenſtand neu zu organiſiren Jn die ſtehende Truppe
die der Große Kurfürſt errichtete zog Zuſammenhalt und Ehr
gefühl ein weil ſie dauernd einem und demſelben Fürſten und
Staate diente das gleichmäßige Exerzitium die geforderte
Exaktheit der Bewegungen die Benutzung des Geländes ſchufen
eine neue bewegliche zu veränderten taktiſchen Aufgaben geeignete
Truppe der ſeit Friedrich Wilhelm I aufs eifrigſte gepflegte
Drill legte den Grund zu einer wirklichen Ausbildung der
Soldaten Und aus den unendlich verrohten Offizieren die
nicht viel mehr als berufsmäßige Räuber waren wurde ein
disciplinirter Stand geſchaffen den Friedrich Wilhelm I mit
genialem Scharfblick von den Unteroffizieren und Mannſchaften
trennte Vergeblich ſträubten ſich die landjunkerlichen Krippen
reiter gegen die Wandlung mit eiſerner Hand machten die
preußiſchen Fürſten die ſtaatsbürgerliche Pflicht auch dem Adel
gegenüber geltend und brachten ſo Zucht ins Offiziercorps

Das waren die Fundamente auf denen das glorreiche Heer
Friedrich s des Einzigen ruhte
dieſe Heldenarmee zu idegl Friedrich hatte Zeit ſeines Lebens
gegen ſeine Soldgten die zuſgmimengeworben und zuſammen

Leicht denkt man ſich wohl

gepreßt waren aus allen Theilen Deutſchlands und ſelbſt aus
dem Auslande ſeinen Verdacht Ein gewiſſes Mißtrauen
beherrſchte die Handhabung der ganzen Disciplin Friedrich
wußte ſelbſt zu gut daß er im Erſatze ſeines Heeres nicht
wähleriſch war und es nicht ſein konnte Jm Felde wurde die
Jnfanterie zur Bewachung oft von Kavallerie Patrouillen um
ſchwärmt und Alexis hat des Königs Gefühle ſeinen Soldaten
gegenüber ſchlagend in den Zeilen charakteriſirt

Jhr verfluchten Kerls ſprach ſeine Majeſtät
Daß jeder in der Bataille ſeinen Mann mir ſteht

Mit eiſerner Strenge wurde das Heer regirt und das war
wohl nöthig denn die Diebereien kamen noch immer oft genug
vor Ward dennoch das Preußenheer unter Friedrich eine
Organiſation von hohem Selbſt und Ehrgefühl voll idealen
Schwunges und großen Zuges ſo iſt Friedrich s hinreißende
geniale Perſönlichkeit die Urſache geweſen Hier herrſchte zuerſt
in Deutſchland wieder freie Pflichttreue Vor der Schlacht bei
Zorndorf bittet ein Soldat ſeinen Leutnant ſich ausruhen zu
dürfen Pfut ich hielt dich für einen ehrlichen Kerl, verſetzt
der Offizier nun aber ſehe ich daß du ein Schurke biſt
Der Soldat erwidert nur daß er zur rechten Zeit da ſein
werde und richtig mitten im Schlachtgetümmel meldet er
ſich bei dem Leutnant zur Stelle Hier herrſchte zuerſt anch
wieder friſche kühne aber nicht rohe Kampfesfreude und die
Soldatenpoeſie blühte wieder auf

Wir preußiſch Huſaren wann kriegen wir Geld
Wir müſſen marſchiren ins weite Feld
Wir müſſen marſchiren dem Feind entgegen
Damit wir ihm heute den Paß noch verlegen

Friedrichs Heer iſt zuſammengebrochen aber ſein Geiſt hat
ſich fortgepflanzt in das neue preußiſch deutſche Heer deſſen
Thaten unſer Jahrhundert in Stannen geſetzt haben Am
Anfange unſerer Geſchichte ſteht der germaniſche Krieger auf
ihrem erſten großen Höhepunkte treffen wir ſtark markig und
fromm den biederen Landsknecht und bei der Wiedererſtehung
des Deutſches Reiches kämpft das dentſche Volk in Waffen
So begleitet die Geſtalt des deutſchen Soldaten alle großen
Epochen unſerer Geſchichte

nennt

bayeriſchen Selbſtändigkeit darf auch in rein uDingen nicht gerüttelt werden ch ſerlichen
Das Hervorkehren des bajuvariſchen Partikularismus iFrage iſt bedauerlich aber leider recht wohl zu verſtehen dieſer

Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe ſind heutzutgkanntlich Be Seltenheiten ſie ſtehen ſozuſagen auf ber See

ordnung Auch über die Art und Weiſe wie von den Siaats
anwaltſchaften und Gerichten Majeſtätsbeleidigungen konſtruirt
und ſodann von Rechts wegen geſühnt werden erſtaunt man ſeit
dem Breslauer Prozeſſe gegen Liebknecht oder dem wahrhaft
furchtbaren Magdeburger Fall durchaus nicht mehr Es mut
daher ſchon ein ganz beſonderer Fall eine ganz außerordentſt
kühne juriſtiſche Auslegung aus den Akten ans Tageslicht kommen
um Verwunderung und Erſtaunen zu erregen Einſolcher Fall wird jetzt vom Vorwärts als vorliegend gemeldet
Ort der Handlung iſt diesmal Halberſtadt

Die Halberſtädter Arbeiter Zeitung berichtete
vwor etwa 14 Tagen über die Dritte Konferenz der Berg und
Fabrikarbeiter des MagdeburgHarzer Beckens in Egeln Zu
dieſer Konferenz hatte ſich auch ein ſogenannter kaiſertreüer
Bergarbeiter Namens Beßler eingefunden der mehrfach ſtören
die Verhandlungen unterbrach und ſchließlich als der Vor
ſitzende die Konferenz ſchon geſchloſſen hatte plötzlich ganz
motivirt ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte Wie oft ha
ſich ſchon in Verſammlungen Arbeiter verleiten laſſen du
heftige Gegenänßerungen oder auch durch einfaches Sitze
bleiben oder nicht rechtzeitiges Erheben von den Sitzen ein
Majeſtätsbeleidigung zu begehen und dadurch zum Gaudiun
unſerer Gegner ſchwere Strafen auf ſich zu laden Jn dieſen
Falle aber erreichte der Betreffende ſeinen allzu durchſichtigenZwret nicht Es ließ ſich aber, ſchließt der Bericht
keiner der Anweſenden zu einer Dummheit pro

voziren Auf dieſen Satz hin hat der Halberſtädter Erſte
Staatsanwalt Geh Juſtizrath Schöne ein Verfahren wegen
Majeſtätsbeleidigung gegen den Redacteur der Arbeiter
Zeitung, Genoſſen Haupt eingeleitet

Jn dem geſperrt gedruckten Satze ſieht der Halberſtädter Staats
anwalt eine Majeſtätsbeleidigung Ein Staatsanwalt ſiebt ja
manches ganz anders an wie ein gewöhnliches Menſchenkind
aber bei dieſem Falle ſind wir allerdings ſehr neugierig ob das
Unzulängliche Ereigniß werden wird

Koloniales

Wie die Kreuzztg vernimmt wird dem für den 9 N
vember d J einberufenen Kolonialrath auch die Vorlge
betreffend geſetzgeberiſche Beſtimmungen über Ver
hinderung der Einwanderung Mittelloſer in die
Kolonien vorgelegt werden

Zu der geplanten Expedition nach Adamaua im
Hinterlande von Kamer un wird der Magd Ztg geſchrieben
daß zwar die geplante große Reichsexpedition nach dem Tſchad
ſe e fallen gelaſſen worden iſt daß aber infolge des energiſchen
Eintretens der Kolonialgeſellſchaft die Zuſtimmung der Kolonial
abtheilung zu einem Plane erlangt worden iſt zu deſſen Aus
führung ſich im Schoße der Kolonialgeſellſchaft ein beſonderer
Ausſchütß gebildet hat Die erforderlichen Mittel ſind durch
Beiträge der Kolonialgeſellſchaft der Koloniglabtheilung des
Auswärtigen Amtes der Wohifahrtslotterie für die deutſchen
Schutzgebiete und von anderer Seite bereitgeſtellt worden
Der Ausſchuß wird eine deutſche Handelsexpedition
mäßigen Umfanges zunächſt nach Garua auf dem
Niger Benue entſenden ob die Expedition von dort aus
weitergeht wird davon abhängen wie ſie die Verhältniſſe an
trifft Der Ausſchuß wie die Kolonialgeſellſchaft haben nach
Vereinbarung mit der Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes ihr Vorgehen davon abhängig gemacht daß zunächſt Die
ſichere Ausſicht geſchaffen wird daß bis zu ihrem Eintreffen kit
Garua eine als Stützpunkt für wiſſenſchaftlich geographüce
und handelspolitiſche Zwecke dienende feſte deutſche Stathov
reichsſeitig eingerichtet werde Die Kolonialgeſellſcho
darf nach den gepflogenen Vorverhandlungen ſicher ſein daß ihr
Erſuchen die nachdrücklichſte Unterſtützung ſeitens des Kolonfal
direktors Dr v Buchka finden wird Daß die Errichtung
dieſer Station nur durch eine Reichsexpedition auf dem Land
wege durchgeführt werden kann der zugleich die Aufgabe zu
fallen würde der deutſchen Herrſchaft bei widerſpenſtigen
Stämmen im Jnnern der Kolonie das nöthige Anſehen zu ver
ſchaffen darüber herrſcht auf allen Seiten Einverſtändniß

Ueber die Samogangelegenheit verlautet in Waſhing
ton England ſei gewillt die Samoainſeln Deutſch
land zu überlaſſen Die Vereinigten Staaten würden
Tutucta behalten Welche Entſchädigung England dafür zu
geſtanden werden ſoll iſt noch unbekannt

Die Berliner Neueſten Nachr melden das in ausländiſchen
Blättern verbreitete Gerücht in der Samoafrage fei eine
Entſcheidung erfolgt trifft nicht zu Richtig iſt gutem
Vernehmen nach nur trotz gewiſſer gegentheiliger Meldungen
daß Graf v Bülow wie er erſt kürzlich im Kolonialrathe
wiederholte nicht gewillt iſt die deutſche Stellung in
Samoa aufzugeben

Ausland

Der Transvaalkrieg
Auch heute liegen keine Nachrichten über die allerſeits er

warteten Kämpfe um Ladyſmith vor ebenſowenig über
das Vordringen der Buren nach dem Süden Nur die
Londoner Blätter bringen aus Pietermaritzburg eine Meldung
vom derzufolge in Ladyſmith am Freitag morgen alles
vollkommen ruhig geweſen ſei Dieſe Nachricht muß nach
Pietermaritzburg auf telegraphiſchem Wege gelangt ſein Hier
nach würde alſo der Telegraph zwiſchen beiden Orten immer
noch funktioniren Das Gleiche ſcheint aber auch hinſichtlich
der Eiſenbahn der Fall zu ſein denn das Telegramm berichtet
weiter daß in der Nacht eine größere Anzahl Frauen und
Kinder in einem von einem Panzerzuge eskortirten Zuge Lady
ſmith verließen Ueber die Ankunft dieſes Zuges in Pieter
maritzburg die unter gewöhnlichen Verhältniſſen etwa zwei
Stunden ſpäter zu erfolgen hätte verlautet noch nichts ins
beſondere wird auch nichts über die Lage bei der Zwiſchen
ſtation Colenſo mitgetheilt die nach vorgeſtrigen Mittheilungen
bereits in den Händen der Buren ſein ſollte Die kärglichen
Nachrichten der Londoner Blätter die dieſer Meldung vor
aufgegangen waren datirten vom 1 d und wußten gleichfalls
nur mitzutheilen daß bei Ladyſmith alles ruhig ſei man ver
muthete angeblich daß die Buren im Norden und Nordweſten
der Stadt noch mehr ſchwere Kanonen aufſtellten um Ladh
ſmith beſſer hombardiren zu können und daß ein 1500 Mann
ſtarkes Burencorps nach dem Süden zu abgegangen ſei Alle
Nachrichten erſcheinen an ſich ziemlich bedeutungslos ſollte die
Depeſchencenſur andere wichtigere Mittheilungen etwa zurück
halten Es erſcheint doch ganz unglaublich daß die Buren
ſeit dem Siege vom Montag und Dienstag bei Ladhſmith in
einer gewiſſen Unthätigkeit verharren

Ueber das Stärkeverhältniß der beiden Nationg
litäten in Südafrika zwiſchen denen der Entſcheidungs
kampf um die Vorherrſchaft entbrannt iſt herrſchen in Europa
vielfach unrichtige Vorſtellungen Man iſt gewöhnt die Buren
als einen der Zahl nach ſchwachen Ueberreſt eines Volksſtommes
zu betrachten der ſeine letzte Zuflucht in den beiden Buren
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der Finanzdebatte die Oppoſi tionen gegen den Standpunkt der

unvermeidlich erfolgen

im übrigen Südafrika aber beſonders inRep en Engländern längſt das Feld geräumt hat
Koplann ffaſſung führt dann zu durchaug unrichtigen Vor
Dieſe Auffaſſ Aſlitäriſchen und völtiſchen Machtverhältniſfe der

enſeuuns r teien
uns hat nun in den Begleitworten zu ſeinerBe rgen Karte von Südafrika zur Veranſchau

z n der Kämpfe zwiſchen Buren und Engländern bis zur
d wart Gotha Juſtus Perthes Preis 1 äußerſt
Seſſante Aufſchlüſſe über die Stärke der beiden Sprach
interae gegeben Der amtlichen engliſchen Statiſtik freilich

r ſich nichts darüber entnehmen ſie kennt nur britiſche
jabt Nhanen und giebt dieſe einfach für Engländer aus ohne
Un ihre Mutterſprache einzugehen Es giebt aber einen
Weren Weg der zum e der Ermittlung der letzteren
Wort ihn bietet die Statiſtik der drei niederdeutſchen Kirchen
für iſchaften Nederduitſche Gereformeerde Kerk Nederduitſche
Eormde Kert und Chriſteliſke Gerefosmeerde Kerk Alle
9 pflegen niederdeutſche Kirchenſprache ihre Anhänger ſind
dre zerſelben mächtig und damit mit Ausnahme der neu ein
al nderten Holländer Buren Rechnet man von letzteren
e Engländern auch noch alle diejenigen zu die in den
Aidten oder Minenorten verengliſcht ſind ſo ſind von zur
Feit im Kaplande wohnhaften 500,000 Weißen
etwa 350,000 Buren und nur 140,000 Engländerferner noch rund 20,000 Hochdeutſche und andere Weiße
Die Bu ren ſind alſo im Kaplande noch zahlreicher
als in den Freiſtaaten denn von den 380,000 weißen
Bewohnern der letzteren ſind 280,000 Buren 60,000 Engländer
und 40,000 andere Weiße Ganz Südafrika zählt neben
645,000 Buren nur 245,000 Engländer Jn den Freiſtaaten
lebt alſo nur die knappe Hälfte aller Buren deren Zahl
aber ſtärker iſt als die Geſammtzahl aller Engländer in ganz
Südafrika

Dies zahlenmäßige Uebergewicht der Buren kommt ja aller
dings zunächſt nicht ſo ſehr zur Geltung als offiziell der
engliſche Angriff nur gegen die Buren der Freiſtaaten gerichtet
wird Aber es handelt ſich um mehr das Endziel der engliſchen
Politik iſt ein weit höheres als die Niederwerfung der kleinen
Hurenſtaaten Es handelt ſich wie Lord Salisbury ſelbſt in
der Eröffnungsſitzung des engliſchen Parlamentes am 18 Okt
erklärte um den endgiltigen Austrag der Frage ob Süd
afrika niederdeutſch oder engliſch ſein ſoll Und
im Entſcheidungskampfe um dieſe Frage werden die Engländer
ſich nicht nur den Buren der Freiſtaaten gegenüber finden
ſondern dem geſammten Niederdeutſchthum Südafrikas Schon
jetzt ſind von den 15,000 Buren Natals kaum noch die Hälfte
im Lande die meiſten ſind bereits zu ihren Stammesgenoſſen
aus den Freiſtaaten übergegangen tie
es bedenklich unter den Buren Blut iſt eben ein ganz be
ſonderer Saft

Nach einer in Paris eingelaufenen Meldung aus Amſter
dam verließ der engliſche Geſandte für un
beſtimmte Zeit die holländiſche Hauptſtadt nach
dem er der Verſtimmung Englands über die turbulenten
Freudenkundgebungen in Amſterdam und dem ganzen Lande
anläßlich der Burenerfolge Ausdruck gegeben hatte Wie
empfindlich Sollen die Holländer etwa über die Erfolge der
ihnen ſtammverwandten Buren England zuliebe in Sack und
Aſche trauern

i

Der vielgenannte rengſtoff Lyddit mit dem die Engländer ihre z Kriege gegen die Buren gefüllt
haben wird zu Lydd in Kent England hergeſtellt und hat
davon ſeinen Namen Der Stoff iſt wie man der Magd
Ztg ſchreibt identiſch mit dem 1885 vom franzöſiſchen
Chemiker Turpin erfundenen zu den Pikratpulvern gehörigen
Sprengſtoff Er beſteht aus reiner Pik rinſfäure in Körnerform
deren einzelne Körner mit einer dünnen Schicht von Nitro
celluloſe umhüllt ſind Dieſe Umhüllung erfolgt in der Weiſe
daß die Nitrocelluloſe in Aether gelöſt wird und daß die

Pikrinkörner in dieſe Löſung getaucht werden Nach dem Ver
dunſten des Aethers bleibt die Nitrocelluloſe als fein er Ueber
zug der Körner zurück Lyddit oder Turpin s Sprengſtoff iſt
auch die Grundlage des Melinits das aus Pikrinkörnern oder
geſchmolzener Pikrinſäure mit einem Zuſatz von 3 bis 5 Proz
Kollodiumgallerte beſteht Die Pikratpulver mit der Pikrin
ſäure als Grundſtoff haben eine rieſige Exploſionskraft die ihre
Verwendung als Schießpulver ſehr erſchwert ſie dagegen zu
einem ausgezeichneten Füllmaterial für Sprengſtoffe macht

Spanien
Der ſtändige Ausſchuß der Handelskammern erſuchte Sagaſta

nach Kräften mit den übrigen Oppoſitiouen dahin zu arbeiten daß
das Kabinet Silvela zurücktrete ſelbſt auf die Gefahr
hin daß es durch ein anderes konſervatives erſetzt werde Der
Konflikt in Barcelona ſei mit der jetzigen Regierung unlöslich
Sagaſta antwortete indeß nach der Frkf Ztg es ſei ihm un
möglich eine ſolche Jnitiative zu ergreifen doch wenn im Laufe

Regierung übereinſtimmen werde im Parlament deſſen Sturz

Bulgarien
Nachrichten aus Macedonien melden Unzufriedenheit

und Aufregung unter den Bulgaren wegen der Wiedereröffnung
erbiſcher Schulen in Orten wo keine Serben ſind ſowie wegen
der türkiſchen Politik die ſich gegenüber den Umtrieben der
ſerbiſchen Propaganda die in Macedonien unter der rein bul
gariſchen Bevölkerung Schulen haben will nachgiebig z
Edenſo veranlaſſe die Ernennung Fermilians zum ſerbiſchen
Metropoliten in Uesküb Unzufriedenheit unter den Macedoniern
in der Türkei Dieſe Maßnahmen der türkiſchen Regierung
werden als Herausforderung der Bulgaren angeſehen Man
befürchte inſolge dieſer Politik Ruheſtörungen in Ma
cedonien

Afrika
In maßgebenden engliſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich ernſtlich

mit der marokkaniſchen Frage die vielleicht früher als
man glaubt Anlaß zu Verwicklungen geben werde Einzelne
Siplomaten glauben die engliſche Flottenbewegung ziele auf
Marokko ab und Marokko ſei auch dem deutſch engliſchen Ab
ommen nicht fremd geblieben

e

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

n das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
o Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
e für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
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